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und daß die braſiͤlſche Regtetung erklärt, den] zeuge, deren ſich dle l für dieſe Wendung 
tenos-Ayres nach Rio de Janeiro bgkjemdten bedient hatte, der Ex⸗Oiktator Gambetia hat den 
ollmächtigten General Mitre nicht empfangen zu] traurigen Muth, ſich aus den verſunkenen Trümmern 
en. Zugleich jagen uns die Telegramme, 301 der Baſtille ein Pledeſtal zu errichten, von dem herab 
afllien Kriegemunitton aus Europa erwarte. Der er für die eine und unthrildare franzöſiſche Republik 
Krſeg aber wird ſich, wenn er ausbricht, nicht a Propag da macht. Wahrlich, es ſtände ihm beſſer 
be f eln Jeremias, auf dieſen Rutnen zu wehklagen 


über die Vergänglichkett menſchlicher und natio⸗ 


. 


w dem deutſchen Zoll⸗ und Handels-Verein, ohne dem nic naler Größe zu brüten. In Patis und Lyon wurde 
Ba olitiſchen Verbande Drutſchlands anzugehören., Diese en 1 7 verboten und man muß geſtehen, daß die 
elfe. Situation iſt für die Dauer der Ausbeutung d Machthaber des Belagetungszuſſandes damit mehr 


went juxemburgiſchen Ei Delle ves, Takt entwickelten, als die Leute, welche heut zu Ehren 
3 0 fee as des Sſeherd gen Werßendur () öden der Pretto⸗ 
laßt, a 7 5 leuts von 1789 bankeittren. In der Kunſt der; 
4 ch⸗ Zerſtötung haben ſte freilſch ihre Ahnen übertroffen: 
die Tullerten ſind in den Staub geſunken und das 
Palais Royal, jene Wiege des Baſtilleuſuurmes, und 
zwanzig andere Paläftez dafür ſitzen ihnen ſtatt einer 


f e in Südamerika zu entzünden und zu nühten.“] Dyn i 
=: Unter den Feſtungen, welche geſchleift wervenſden Yon der Stätte ihres Feſtmahls ſteht der Fremd⸗ 
ſollen, wird jetzt auch Crfürt genannt. Doch werden ing, Gewehr im Arm, auf dem Boden der einen 
wohl die ſtarke, auf einem Berge gelegene Gtadelle Ind, antheukaren Reparlit Es ſteht geſchrieben, daß 
von Erfurt, e und die „Corkaksburg“ tote Att für Akt vie Parodte des großen Trauerſpiels 
1 feſte Punkte verbleiben, da ſie ſehr werthvolle erleben ſollen, welches den Niedergang des vorigen 
willtäriſche Etabliſſements aller Art enthalten und für Jahrhunderts bezeichnet. Nur nimmt das Satyr 
ſich allein leicht vertheivigt werden können. AIſptel den umgekehrten Weg: es beginnt mit Napo⸗ 
„16. Juli. 11 leon und ſchließt mit der Feier des 14. Juli. Möge 
der Kreislauf Damit geſchloſſen fein und nun end⸗ 
lich ein neues Blatt der franzöſiſchen Geſchichte be 
Wr a 
Das „Memorial Diplomaktque“ ſpricht von 
der bevorſiehenden. Zufammenkunft der beiden Katfer 
und giebt zu verſtehen, belde hätten ſich vollkommen 
geeinigt, Preußen wolle ſeinen dermaligen Beſetſiand 
und. Deſterreich feine hervorragende Stellung im Orient 
anerkannt wiſſen; Italien wäre damtt eiuverſtanden 
und England ſei eine Art Trabant Preußens ge⸗ 
worden. aner ige 6} — 


in de Gene 
iede alle md wollens gab. 
brech ausg f — Ueber die 


eingetheilt und alle g 
i 11 le nen Frankfurter Zeitung 
aerſichern, ball dem Leboruf ſchen archiprst gehen⸗ 
über auch das preußfiſche, das deutſche Heer und deſſen 
Gemeralſtab jederzeit und nach gllen Seiten bin bereit 
fd. Die bier gleich anzureihende Miltheilung, daß 
der bisherige Hauptarbeiter des Generalſtabs werkes, 
Oberſt. von Verdy du Veraots, aus irgendwelchen 
beſonderen Gründen aus dem Nehen⸗Etat des großen 
Generalſtabes hinaus verſetzt und zum Chef des Sta⸗ 
besedes 1. Korps in Königsberg ernannt worden, 
Lanz einfach auf die Anciengeatsverhältuiſſe des 
uen zurückgeführt werden, den der Geldmaſchall gel, 
| r 5 N 5 25 1 ft 
iel, den nicht aus elgennüßigen Grün⸗ ie 
dem in ſeiner Carriere aufhalten mochte. Für die fer 
N e Nachricht, Oberſt v. Verdy ſei gerade nach 
1 i er täime der Sahara ſcheinen die freund⸗ 
Nee jemals in Ausſicht ſtehe. Das Pariſer Comite würde lichen Beziehungen zu unſerer Bevölkerung erhalten 


übergehend, 455 don, Gouverneur von Algerien, ſoll der Regterung 
70 an beiden die Abſicht kundgegeben haben, in Perſon das Budget 
e 0 a ‚all er Kolonie vor der Nationalverfammung zu verthli⸗ 
dabbeelteten, diefen Mittheilungen wiperſprechenden Ge⸗ Dede afür müßte man thut jedoch den Rang eines 
rücht % Tal 0 1 1 u) N 152 1 2 9 
. * hnen aus heiter Qllelle als fertige bezeichnet die W 9 ne 1 Regierung wird binnen 
urzem einen Beſchluß vürltber faſſen. 
adſtück Salon den ſchönen Lippen einer Landsmännin Der große Zwischenfall ber votgeſtrigen Sitzung 


meiner Gegen wart das geflügelte Wort entfloh: „Dies- 
mal will ich aber nicht Paris verlaſſen, ohne auch 
der Baſtille einen Beſuch abgeſtattet zu haben.“ Die⸗ 
fer Dame ſei die heutige Nummer der „République 
fraugaiſe“ und die beutige Rede des Herrn Gam⸗ 
betta in La Ferté-ſous⸗Jouarre gewidmet. Der Her⸗ 
zog von Pas quier, Präſident der Pairskammer Lud⸗ 


e die A ar 
MER zugebracht; 4 iſt dies vie Buſolt'ſche der Gaug der Dinge noch nicht 
Ösztenbeiin, dend ; 5 der Vertragsbeſtimmungen Banker 


chte ge⸗ 


lben perſönlich befreundet iſt, ſagte ihm, er kön 
eigent⸗ 0 0 Hbf R, ſagte ihm, ne 


doch unmöglich die Republik als definitive Staatsform 
11255 bezeichnen wollen. Thiers betonte dem gegen⸗ 
wig Philipps, pflegte in ſeinen alten Tagen gern zu über immer wieder ſelne durch und durch konſervative 
erzählen, wie er am 14. Juli 1789 ſich als junger Geſianung. Man kam daun auf das von ihm an⸗ 
Menſch im Kreiſe ſelner Familie befand, Alles ruhig gekündigte Erpoſe, der Lage zu ſprechen. Herr de 
ſeinen Geſchäſten oblag und man nur, wie von einem Kerdrel meinte, es wäre ja allerdings eine offene Er⸗ 


THE bal ße Kaufgelberbeltgung (87,550 
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Landes im 


aß Jene über die Wahl ihrer zukünftigen Nationa⸗ Paraguay beſeßt worden jei und von Rechts wegen ſich draußen vor der Baſ lille zuſammenrolte und wohl] daß ſie vollkommen beftledigend ausfallen würde: aber 


kt die Opfſonserkcrung entweder bei der frameſt⸗ ſete zu Brajifien gehört, babe. gegen gar dem Gouverneur der morſchen Bells, die Senſter unter den ‚gegenwärtigen Umſtänden gebietet der Pa⸗ 
8 Botſchaſt in Berlin oder aber bei beſiluntten hielt den Zeitpunkt für gekonmen, i Am folgenden Tage augen triotismus, jede derartige Debatte bis nach den Fe⸗ 
ehörben — ſowohl Preußens wie der übrigen gtd- ſehr zweifelhaften Ansprüche auf den Gran Choro, ſeinen Schweſtern auf den Trümmern des Gebaus rien zu verſchieben. Gleiche Vorſtellungen machte Hr. 


ſpazteren, nicht anders als man eine Beandſtätte oder St. Mere Girardin. dein Ptäſtdenten der Republik. 
Man fragt, ih, unwillkürlich: wie kommen die Herrn 
vom rechten Centrum dazu, jetzt ploͤhlich aus Rückſicht 
auf die Anleihe jede aufregende Debatte ängſtlich zu 
vermeiden, während ſie noch ganz vor Kurzem, unbe⸗ 
kümmert um die damals ſchwebenden Verhandlungen 
mit Deutſchland, die entſchiedenſten Prinzipienfragen 
in den Vordergrund ſchoben? Sie fühlen nur zu gut, 
daß elne noch deutlichere und motivirtere Proklami⸗ 
rung der Republik aus dem Munde Thiers ihre 
Niederlage beſiegeln würde. Ob Herr Thiers ihnen 
nun den Gefallen thun und ſchweigen wird, ſteht 
dahin. f 

Viel beſprochen wird beute auch die Meldung 
verſchiedener Blätter, daß Mae Mahon, welcher der 
Freitags⸗Sitzung als Zuhörer anwohnte, ſich Abends 
zu Thiers begeben und ihn wegen der Klarheit und 
Feſtigkeit ſeiner Erklärungen beglückwünſcht habe. Ob 
ſich die Sache wirklich ganz ſo verhält, iſt denn doch 
wohl etwas zu bezweifeln. 

Einige Heiterkeit erregt eine andere Erzählung: 
Es ſollen ſich nämlich einige Orleaniſten zu Thiers 
begeben und ihn erſucht haben, ſeine Aeußerung, daß 


al dem im nähſten Monate in Petersburg ta⸗ Diplomatiſche Uaterhandlüngen { 
nen 


Lenden ſtatiſtiſchen Kongreß wird Preußen durch den Monaten gepflogen worden, ſchei 0 a 
das Reich ee en haben zu wollen. Argentinien beſteht geſprochen wird, iſt noch weniger bekannt und gleich⸗ 


Aae . Pr. eben bertreten ſein, denſelben, auf feinen Ansprüchen an den Gran Chaco, und Bra⸗ wohl vollkommen beglaubigt. Metternich, der nach⸗ 


. Wege an den erfolgten Vertragsabschluß über gen; der Katſer ſprach in ſeiner Thronrede mit Ach⸗ Ende der Hauptſtadt wälzte, und ward ſo nolens 
Im Um- Luxemburgbahn folgende Betrachtungen: tung von der verbündeten Republik, und der argen ⸗ 
m Sind wan von einem Monat, wach dag and dach: Präfiden, Herr Sammet, ‚äuerte. ich. mit 
ſchloſſen, wel ſind zu Berlin zwei Konventionen abge- minder vertrauensvoll über die wohlmeinenden Abſich⸗ als er gegen die deutſchen Burſchenſchaften den Bann⸗ 
aben N i — eine europäiſche Tragwelte zu ten Brofilieus. Doch war dieſem Komplimenten⸗ ſtrahl der Karlsbader Beſchlüſſe ſchleuderte. Ueber⸗ 
für Belgien 5 Wichligkeit find, namentiſch wechſel kein großer Werth beizulegen, und dies um haupt hat aber Deutſchland, nämlich das Elſaß, das 
geſchloſſen, laut 34 „ Juni iſt die Konvention ab- ſo weniger, da die Stimmung in Buenos-Apres noch ſtärkſte Kontingent zu den. Baflilenftreitern gestellt; 
urg gegen beftim 49 5 dae Großherzagthum Lurem. gereizter wurde, als die Nachricht eintraf, daß zwei alle Relationen der Zeit ſprechen von den Allemand, 
und für ſein Babe arantſen für feine Neutralität Panzerſchfffe mit 700 Mann braſiliſcher Truppen an 
Regierung ie Bra = 17 7 der deutſchen der Inſel Cerrito gelandet ſeien, um dem Vorgehen noch nannte, die mit einem Trupp fahnenflüchtiger 
biete überläßt. Wb 3 Hi . pee auf ſeinem der argentiniſchen Regierung in den Weg zu treten. Gardiſten des Königs die Pforten der düſteren Zwiug⸗ 
vention gesch 11. Juli iſt eine andere Kon | Die „Köln. Ztg.“ äußert ſich vorſtehenden Thatſachen burg geſprengt hätten. 
a geſchloſſen worden, welcher zufolge die deutſche 
gierung Belgien die Ausbeutung eines auf belgi⸗ 


Thron ſetzen könne, öffentlich zurückzunehmen. Be⸗ 


7 


> 


in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten ⸗ 


Dpnaſtie zwel oder bret im Nacken und wenige Stun⸗ 


cer Weſſe von gewöhnlichen Volksauflaufe erzählte, daß der Pöbel klärung dringend nothweitig und er zweifle auch nicht, 


es in Frankreich mehr Prinzen gebe, als man auf den 


greiflicherweiſe beſtand die Antwort darin, daß der 


Präfivent die Herren mit einigen kühlen Verbeugungen 
zur Thür geleitete. 

Paris, 15. Juli. 
meldet: 

Die geſtrige Feier des Baſtilleſturmes iſt überall 
ungeſlött verlaufen. In Lyon war ebenfalls ein deſt⸗ 
banket verboten worden. Die Emiffion der Anleihe 
wird höchſt wahrſcheinlich vor Ende des Monats er⸗ 
folgen, wogegen die Vertagung der Kammer vielleicht 
erſt Mitte Auguſt. Die Königin-Mutter von Schwe⸗ 
den hat, von Liſſabon kommend, Paris paſſirt. Die 
Böſe war matt. a 4 

Rom, 14. Juli. Wie der „Times“ von hier 
gemeldet wird, wäre der bekannte Brief des Papſtes 
an den Kardinal Antoneli durch den Einfluß der 
Gegner desſelben im Kardinals⸗Kollegium zu Stande 
gekommen. Verfaſſer des Briefes ſoll Monſignore 
Fraucht fein. . 

— Das ſtrenge Vorgehen der türkiſchen Regie⸗ 
rung gegen den ehemaligen Patriarchen, Mounſignore 
Haſſun, hat im Vatikan lebhaften Eindruck gemacht. 
Um den unaufbörlichen Händeln, welche die armeni⸗ 
ſchen katholiſchen Gemeinden ſeit Jahren erfüllen, ein 
Ende zu machen, hat die Pforte beſchloſſen, den ab⸗ 
geſetzten Patriarchen, welcher ein Meſſter der Intrigut 
iſt, zu verbannen. Freiwillig fortzuzehen — wie 
ihm angerathen worden — ſcheint nicht in der Ab⸗ 
ſicht des Miar. Haſſun zu liegen. Bei der unend⸗ 
lichen Geduld, welche die Pforte den Patrlarchaten 
gegenüber faſt immer zu zeigen pflegte, hat das nichts 
Auffallendes. Der Expatriarch, welcher jedenfalls zu 
den begabteſten Vertretern des Ultramontanismus im 
Orient zählt, rechnet noch immer auf irgend einen 
Zwiſchenfall, der ihm wieder zum Beſitz der Macht 
verhelfen konnte. 


Ein Telegramm von heute 


Rom, 16. Juli. Aus den Provinzen wird und den Fleiſchermeiſter Otto, Grünſtraße zu Tor⸗ 
gemeldet, daß die Munizipalrathswahlen bisher meiſt nep, zum Vorſteher der 22. Armen⸗Kommiſſion, ver- 
ein für die liberale Partei günſtiges Ergebniß auf- zichtete auf die Ausübung des Vorkaufsrechts bezüg⸗ 
weiſen. Hier haben ſich mehrere zum päpſtlichen Hofe lich des Grundstücks Nr. 8 in Armenheide und er- 
gehörige Perſonen in die Wahlliſten eintragen laſſen. theilte den im Termine am 20. v. M. bei der Ver⸗ 
— „Opinione“ erklärt bei einer Beſprechung der ge- pachtung von 5 Ackerparzellen des ehemaligen Gutes 
genwärtigen inneren Lage und der „konſpirirenden“ Petrihof auf 6 Jahre, vom 1. Oltober c. ab, abge⸗ 
Haltung der klerikalen Partei, eine vollſtändige geſetz⸗ gebenen Meiſtgeboten den Zuſchlag. — Das Provin- 
liche Löſung der Frage betreffs der religlöſen Orden zial⸗Schulkollegtum hat mittelſt einer an den Magi- 
jei jetzt zu einer für den Schutz des Staates unum⸗ ſtrat eriafjenen Verfügung eine Verbeſſerung der Lehrer⸗ 
gänglichen Nothwendigkeit geworden. — Auf der beſoldungen am Stadtgymnaſtum und der Friedrich 
Piazza Navona fand ein Explodiren hingeworfener Wilhelmsſchule in der Weiſe gefordert, daß der Durch⸗ 
Bomben ſtatt, durch welches drei Perſonen leicht ver- ſchnittsſaß für die wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer 
wundet wurden. Zwei der That verdächtige Matro- künftig 1050 Thlr., der der Elementar- und der 


ſen wurden verhaftet. 


London, 15. Juli. Die Könitzin hat geſtern Dem Antrage des Magiſtrats gemäß erklärt ſich die 
ihre Abreiſe nach Osborne angetreten. Die König-|Berfammlung damit einverſtanden, daß die Gehälter 
liche Jacht „Alberta“ (Kapitän Prinz Leiningen) nahm der zuerſt gedachten Lehrer am Stadtgymnaſtum 
die Königin in Portsmouth auf und wurde von der erſt nach vollſtändig durchgeführter Organtjation jener 


bahn ebenſo hinausgeworfen wie aus der Verwaltung 
Newyorks im vorigen November, und die ſich zu Werk⸗ 
zeugen Fisk's Tweed's und Konſorten ſeit Jahren her⸗ 
gebenden Richter Barnard und Cardoze ſind nicht mehr 
auf den Sitzen, die ſie entehrten. So raſch entwickeln 
ſich die Dinge, daß der erwähnte Prozeß jetzt nur 
von mattem Intereſſe begleitet iſt. Er verſpricht nichts⸗ 
deſtoweniger für Liebhaber des Skandals recht intereſſant 
zu werden. 
Provinzielles. 

Stettin, 17. Juli. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden bewilligt: 1) zu 
verſchiedenen Verbeſſerungen im ſtädtiſchen Abſonde⸗ 
rungshauſe, namentlich zur Beſchaffung von Jalouſten 
für 36 Fenſter, zweier neuer Waterkloſets, einer Kup⸗ 
ferblaſe und eines Kaſtenbades zuſammen 696 Thlr., 
2) für Reparaturen im Arbeitshauſe 40 Thlr., 3) 
für denſelben Zweck im ſtädtiſchen Budenhauſe 57 
Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., 4) zur Ergänzung und In⸗ 
ſtandhaltung chirurtziſcher Inſtrumente im Krankenhauſe 
über die Etatsſumme hinaus 20 Thlr., 5) an Mehr⸗ 
ausgaben für Holzgewinnungskoſten im Wolfshorſter 
Revier 126 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf, 6) an Zuſchuß 
zur Deckung der Mehrausgaben für den diesjährigen 
Wollmarkt 339 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. Ein ſich an 
die letztere Bewilligung knüpfender Antrag der Fi⸗ 
nanz⸗Rommiſſton: „Dem Magiſtrat zur Erwägung 
anheimzugeben, ob es ſich nicht empfehle, daß die 
Stadt ſich für die Zukunft von der Einrichtung für 


den Wollmarkt gänzlich losſage,“ wurde abgelehnt. — f 


Die Rechnung der Salingre-Stifts⸗, der Spar- und 
der Poltzeiverwaltungskaſſe pro 1871, ebenſo die 
Kammereikaſſen⸗Rechnung pro 1869 wurden nach den 
Anträgen der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſton dechar⸗ 
girt. — Die Verſammlung wählte: den Kaufmann 
Brandt auf der Laſtadie zum Mitgliede der 16., 


techniſchen Lehrer 20 Prozent mehr als bisher betrage. 


öſterreichiſchen Korvette „Dandolo“ bei Spithead be- Lehranstalt, die Gehälter der Elementarlehrer aber durch 
grüßt. Der Hof wird einen Monat auf der Inſel den Normalbejoldungs-Etat zu regeln und die Ge⸗ 
Wight verweilen und dann nach Schottland gehen. haltserhöhungen für die techulſchen Lehrer abzulehnen 


Eine Rückkehr von dort wird, da Veränderungen in⸗ ſeien. 


Wegen der Gehaltserhöhung für die wiſſen⸗ 


zwiſchen in Windſor vorgenommen werden ſollen, nicht schaftlichen Lehrer der Friedrich⸗Wilhelmsſchule 
vor Ende November oder Dezember erwartet. — In erfolgt die Beſchlußfaſſung in nicht öffentlicher Sißung. 


Wimbleton, wo die freiwilligen Schützen gegenwärtig — Abgeſetzt von der Tagesordnung wurde: 


1) die 


ihr Preisſchießen halten, fand geſtern das berühmte Beſchlußfaſſung über eine Vorſtellung in Betreff des 


Wettſchießen des Oberhauſes und Unterhauſes ſtatt. 
Erſteres trug einen, Letzteres zwei Siege davon, wor⸗ 
auf beide Häuſer ſich gegenſeitig beglückwünſchten. — 
In dem Londoner Bezirk Paddington iſt die erſt vor 
vier, Jahren mit einem Koſtenaufwande von 30,000 
Pfd. St. gebaute Mary⸗Magdalene⸗Kirche gänzlich 
niedergebrannt. 

London, 15. Juli. Das Oberhaus hat ſich 
in Sachen der Ballotbill mit dem Beſchluſſe des Un⸗ 
terhauſes wegen der des Leſens und Schreibens un⸗ 
kundigen Wähler einverſtanden erklärt. 

— Im Unterhauſe machte auf eine Anfrage 
Macſie's Lord Enfield die Mittheilung, der mit 
Deutſchland über die Autorenrechte jetzt unterhandelte 
Vertrag habe keine Abänderung der bereits beſtehen⸗ 
den bezüglichen Vertragsbeſtimmungen, ſondern nur 
deren Ausdehnungen auf das geſammte deutſche Reich 
zum Zweck. 

Konſtantinopel, 15. Juli. Sicherm Verueh⸗ 
men nach hat die Regierung dem Armeniſchen Er- 
patriarchen Haſſun den formellen Befehl ertheilt, das 
Land zu verlaſſen. Die Abreiſe Haſſun's dürfte mor⸗ 
gen erfolgen. 

Newyork, 12. Juli. Ein Prozeß, der vor A 
Monaten ein Ereigniß erſten Ranges geweſen wäre, 
der jetzt aber kaum eine Welle im Publikum wachruft, 
iſt jetzt hier im Gange, der Prozeß von Stokes, 
welcher im Januar den bekannten Fisk jun., den Be⸗ 
herrſcher der Eriebahn, des Opernhauſes an der 23. 
Straße u. ſ. w. im Metropolitan ⸗ Hotel über den Hau⸗ 
fen ſchoß, als Bist eben aus dem Zimmer einer Dame 
heraustrat, die er beſucht hatte. Stokes war der Ge⸗ 
liebte einer früheren Maitreſſe Fisk's, der ſchönen 
Mansfield und ſuchte mit dieſer im Bunde aus Fisk 
Geld heraus zu preſſen. Die Sache kam vor Ge⸗ 
richt und Stoles und die Mansfeld wurden im Kreuz⸗ 
verhör von Fist's Anwälten ſtark mitgenommen und 
angenehme Schlaglichter auf beider Vergangenheit ge⸗ 
worfen. Die Mansſield ſcheint dann ihren Liebhaber 
auf Fisk gehetzt zu haben. Der Mord erregte im 
Januar ungeheures Aufſehen, weil Fisk damals noch 
tie Eriebahn mit Gould in feiner Gewalt hatte und 
weil der „Ring“ demokratiſcher Politiker und früherer 


Ausſchluſſes der Verſicherung der außerhalb der Fe⸗ 
ſtungswälle belegenen Gebäude aus der ſtädtiſchen 
Geuer-Soyietät und Zurücknahme der erfolgten Kün⸗ 
digung der Verſicherungs verträge, weil der Referent, 
Herr Rechtsanwalt Leiſtikow, am Erſcheinen behin⸗ 
dert war, und 2) die Magiſtratsvorlage wegen noch ⸗ 
maliger Berathung und Beſchlußfaſſung über den vor⸗ 
gelegten Normalbeſoldungs⸗Etat für die ſtädtiſchen Be- 
amten, weil die mit der Vorprüfung dieſer Vorlage 
betraute Finanzkommiſſton ihre Arbeit noch nicht hat 
beenden önnen. 

— Das dreitägige Geſangsfeſt des „Sänger⸗ 
bundes des Cösliner Regierungsbezirks“ beginnt am 
nächſten Sonntag in Rügenwalde. Es werden gegen 
400 Sänger erwartet, zu deren gaſtfreundlicher Auf⸗ 
nahme, festlichem Empfange und möglichſt anregender 
Unterhaltung bereits die umfaſſendſten Vorkehrungen 
getroffen werden. 

— In Bezug auf die Nachforſchungen nach dem 
Böckler ſchen Kinde veröffentlicht die „Stralj. Ztg.“ 
heute eine längere Bekanntmachung des Herrn Land⸗ 
rath v. Keffenbrinck in Grimmen vom 15. d. 
Mts., an deren Schluß es heißt: „Die (von uns 
mehrfach genannten) Weiber (der hier in Haft beſind⸗ 
lichen Bande) bekannten anfänglich, daß fie das Kind 
ermordet hätten; wie ſie aber gehalten wurden, die 
Stelle, wo dasſelbe begraben liegen ſollte, nachzuwei⸗ 
ſen und ſolches nicht vermochten, auch ernſtlich in ſie 
gedrungen wurde, widerriefen ſie ihre Angaben, die ſie 
nur gemacht hätten, um die Spur des Kindes zu ver⸗ 
wiſchen, und geſtanden, daß ſie dasſelbe kurz vor ihrer 
Arretirung durch einen zu dieſer Bande gehörigen 
Menſchen hätten fortbringen laſſen. Wohin das Kind 
gebracht worden, iſt noch unbekannt; möglich iſt, daß 
die Richtung nach Hinterpommern und nach Weſtpreu⸗ 
ßen hin eingeſchlagen worden iſt. Nach einer Mit⸗ 
theilung ſoll ein dem Böckler ſchen Kinde ähnliches 
Mädchen vor Kurzem bei Wittenburg in Mecklenburg⸗ 
Schwerin geſehen worden ſein. Alle Portzeibehörden, 
alle Männer von einigem Muthe und Entſchloſſenheit 
werden angelegentlichſt gebeten, wo die geraubte Böck⸗ 
lerſche Tochter als ſolche wiedererkannt wird, ſich ſo⸗ 
fort derſelben zu bemächtigen und fie der nächſten 


Beherrſcher Newporks noch nicht ganz geſprengt war. Polizeibehörde zuzuführen. Die Zeitungs⸗Repaktionen 
Seitdem ift das Laſter aus der Verwaltung der Erie werden erſucht, dieſe Bekanntmachung möglichſt zu wurde und der Hinterkaſten mit einigen Perſonen auf 


des Kindes nicht eher Glauben ſchenken zu wollen, 
als bis dieſelben amtlich beſtätigt ſein werden, da 
durch unrichtige Mittheilungen die Recherchen in nach⸗ 
theiliger Weiſe unterbrechen werden. Signalement des 


verhreiten, dagegen allen Nachrichten über Auffindung 


Kindes: Name Anna Böckler, geb. zu Treuen, Kreis 
Grimmen; Alter: 4½ Jahre; Statur: groß; Augen: 
blau; Stirn: rund; blonde, kurz geſchnittene Haare; 
Hände und Füße: klein. Beſondere Merkmale: 
Schnitt⸗Narbe unterhalb der linken Bruſt.“ 

— Heute früh wurde ein ſehr ſtark beſetzter 
Militärzug von hier nach Berlin abgelaſſen. Die 
Mannſchaften, über deren Beſtimmungsort Deſinitives 
nicht bekannt, gehörten dem zur 4. Divifion gehörigen 
8. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61 an. 


— Ueber den neueſten Landerwerb des Fürſten W 


Bismarck bei Varzin iſt der „Nordd. Allg. Zig.“ aus 
Schlawe — wahrſcheinlich aus der nächſten Umgebung 
des Reichskanzlers — ein humoriſtiſcher Bericht zu⸗ 
gegangen, welcher folgendermaßen ſchließt: „Der Flä⸗ 
chenraum beträgt 35 Morgen 102 Q.-R. Die ge⸗ 
genwärtige Bevölkerung iſt nicht bekannt, da es zwei⸗ 
felhaft iſt, ob der vorhandene Fuchsbau überhaupt und 
eventuell von einer wie ſtarken Familie bewohnt iſt. 
Ueber die Geſchichte des Territoriums habe ich ſchon 
ſo viel ermittelt, daß dasſelbe der Reſt eines von 
einem Handelsmann ausgeſchlachteten Bauerhofes iſt. 
Welcher von den jungen Grafen auf dieſem beſonderen 
e etablirt werden ſoll, habe ich nicht erfahren 
nnen. ' 

— Bei der hieſigen Reallehranſtalt iſt der 
Zeichnenlehrer Langer und in Greifenhagen der 
Rektor Kühne angeſtellt. — Am Progymnaſinm zu 
Belgard iſt die Anſtellung des Gymnaſſallehrers Dr. 
Kühner in Spandau als Oberlehrer genehmigt. 


Theater ⸗Nachrichten. 

Stettin, 16. Juni. (Elyſtum⸗Theater.) Das 
Parlow'ſche Konzert hatte geſtern eine große Anzahl 
Zuhörer ins Freie gelockt. Die wirklich vorzüglichen 
Leiſtungen der Kapelle, wir erinnern nur an den 
meiſterhaft geſpielten Hochzeitsmarſch von Mendelſohn, 
die Vorführung eines der Moments musicals von 
Schumann, den Vortrag mehrerer Stücke aus den 
Opern „Don Juan“, „Troubadour“, „Dinorah“, 
das reichhaltige Potpourri, verdienten dieſe Anerken⸗ 
nung aber auch in hohem Grade. Herr Muſtkdirek⸗ 
tor Parlow ſcheint ſich mit der Zeit ein immer 
zahlreicheres Publikum heranzuſpielen, ſo oft wir we⸗ 
nigſtens in letzter Zeit einem ſeiner Konzerte beige⸗ 
wohnt haben, fanden wir es ſtets ſehr voll, in eini⸗ 
gen Fällen ſegar zu voll. Das Elyfium bietet durch 
die Vergrößerungen, welche es in dieſem Jahre er⸗ 
ahren, wenigſtens hinlänglichen Raum, ein ſo zahl⸗ 
reiches Publikum in ſich aufzunehmen, und fanden 
wohl alle, wenn auch vielleicht nur nach längerem 
Suchen, ein angenehmes und gemüthliches Pläßchen. 
Es wäre nur zu wünſchen, daß dieſe Konzerte, bei 
denen alle, das Publikum, die Muſtk, und die Aktio- 
näre des Elyſiums gleichmäßig ihre Rechnung finden, 
öfter wiederholt würden. — Auch die gleichzeitig 
ſtattfindende Theater⸗Vorſtellung zog viele Gäſte an. 
Wir, die wir noch keine Gelegenheit gehabt hatten, 
„Die Banditen“ von Offenbach zu hören, konnten 
es uns nicht verſagen, dieſelbe zu beſuchen. Die 
Muſik hält ſich durchaus im gewohnten Genre dieſes 
Meiſters un bietet kaum irgend welche hervorragen⸗ 
den Nummern. Auch die Handlung iſt nicht mehr 
neu, handelt es ſich doch hauptſächlich um eine von 
Offenbach ſchon ſo oft gegebene Parodie eines kleinen 
Hofes, der Polizei ze. Die Einzelheiten find dage⸗ 
gen überraſchender gruppirt und haben manches an⸗ 
ziehende. Von den mitſpielenden Künſtlern zeichnete 
ſich beſonders Herr Alſtröm als Räuberhauptmann 
Jalſacappa aus. Sein Spiel war munter und leb⸗ 
haft, ſein Geſang anſprechend und friſch, hin und wieder 
hätte jein Auftreten feiner eigenen Bande gegenüber 
indeſſen energiſcher ſein müſſen. Auch Herr Broda 
machte als Hauptmann der fürſtlichen Polizei eine 
recht komiſche und effektvolle Figur; er ſcheint für 
dergleichen Karikaturen wie geſchaffen. Frl. Mu m⸗ 
menthey befriedigte in ihrer Florella, nur hätten 
wir ſie theilweiſe etwas friſcher und derber gewünſcht. 
Auch Fräulein Martorel (Fragoletto) gab ſich alle 
Mühe ihrer Rolle gerecht zu werden, ſo Gutes ſie 
aber auch im Spiel leiſtete, in geſanglicher Beziehung 
ſtehen ihr für eine ſolche Partie nicht die erforder⸗ 
lichen Stimmmittel zu Gebote. Herr v. Bohlen 
hätte als Pietro viel komiſcher fein kennen. Herr 
Pochmann (Fürſt von Braganza) und die Frl. 
Setti (Prinzeſſin) und Schön ing (Page) befrie⸗ 
digten. Die Inhaber der übrigen kleineren Rollen 
genügten. 


Vermiſchtes. 

— Ueber einen Eiſenbahn-Unfall bei Cüſtrin 
verlautet folgendes Nähere: Als der von Soldin mit 
10 Perſonen dreiſpännig in Cüſtrin anlangende Om⸗ 
nibus des Fuhrwerkebeſitzers Mokeska, deſſen 2 ljäh⸗ 
riger Sohn das Geſpann leitete, am 15. Juli Mor- 
gens das die Chauſſee kreuzende Eiſenbahngeleis — 
deſſen Barriere nicht geſchloſſen war — paſſtren 
wollte, wurde der noch auf den Schienen befindliche 
Omnibus von dem daherbrauſenden Bromberger Cou⸗ 
rterzuge ereilt. Die Pferde wurden abgetrennt, blie⸗ 
ben aber unverſehrt, hingegen ward der Wagen kaſten 
derartig erfaßt, daß derſelbe zerriſſen und zerborſten 
zwiſchen Lokomotive und Kohlenkaſten geſchlendert 


letzterem hängen blieb. Zwei Perſonen waren au 
der Stelle todt, ſechs ſchwer verwundet und beſchä⸗ 
digt. Erſtere lagen dicht am Wärterhäuschen in der 
Nähe der Kreuzung am Feſtungswerk, von wo aus 
bis zur großen eiſernen Eiſenbahn⸗Warthebrücke (alſo 
ca. 500 Schritt) Splitter, Trümmerfetzen aller Art 
die Unglücksſtelle bezeichneten, da der Zug nicht an⸗ 
gehalten hatte. Der Führer des zerſchmetterten Om⸗ 
nibus mit abgetrennten Beinen, weggequetſchtem Arm, 
die Kopfhaut total von der Stirn gelöſt und bis zur. 
Unkenntlichkeit verſtümmelt, wurde noch lebend aufge⸗ 
funden und erlag binnen vier Stunden ſeinen Qua⸗ 
len. Ein Paſſagier Namens Schenk, Vater von 9 
Kindern, deſſen Frau im Hinterthell des Wagens ge⸗ 
ſeſſen, ſollte, ſelbſt verletzt, das Gräßlichſte erleben. 
ie oben angedeutet, war der Hinterwagen auf den 
Eiſenbahn-Kohlenwagen gequetſcht worden und auf 
ihm hing hilfeſchreiend das ſchwangere Weib des 
Schenk, bis am Eingange der Brücke der Hinter⸗ 
wagen vom dahinrollenden Zuge an das Mauerwerk 
der Brücke geſchleudert und die Frau ſelbſt ſchwebend 
und, wie Augenzeugen behaupten, der Länge nach 
ausgeſtreckt über die Brücke hinab geworfen wurde, 
wo ſie ihren augenblicklichen Tod fand. Bis jetzt 
zählt man fünf Todte und drei ſchwer Verwundete, 
von denen Letzteren kaum einer noch gerettet werden 
dürfte. 

Florenz, 10. Juli. Die hieſige Nazione er⸗ 
zahlt uns bezüglich des berümten Gabelmannes, daß 
derſelbe fortwährend im Stande ſei, konſiſtente Nah⸗ 
rung zu ſich zu nehmen. Es ſei alſo ein Irrthum, 
wenn Dr. Adelmann auf dem chrurgiſchen Kongreſſe 
zu Berlin berichtet habe, daß der Patient nur Spei⸗ 
ſen in flüſſiger Jorm genieße. Apriant fühlt jeit 
einiger Zeit ſogar ſtärkeren Appetit und liegt feiner 
gewohnten Beſchäftigung ob, indem die ſchmerzlichen 
Empfindungen ſeltener geworden ſind. Dagegen kon⸗ 
ſultirt er noch immer häufig den Dr. Pucclont, wel⸗ 
cher den ordentlichen Fall der Beſſerung in dem Be⸗ 
finden des Kranken konſtatirt hat. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 16. Juli. Nattonalverſammlung 
Jortſetzung der Steuerdebatten. Nach einer längeren 
Rede Thiers wird ein von Feray geſtelltes Amende⸗ 
ment betreffend Reviſton und eventuelle Verdoppelung 
der Patentſteuer mit 387 gegen 218 Stimmen ver⸗ 
worfen. — Louis Blanc beantragt, daß das Amne⸗ 
ſtiegeſetz noch vor den Ferien berathen werde. Depeyre, 
Berichterſtatter der Kommiſſton für dieſes Geſetz, deren 
Anträge zu Ungunſten eines Amneſtle-Erlaſſes ausge- 
fallen find, verlangt die Auſicht der Megierung 
hören. Thiere er lärt, die Zeit für eine 
Amneſtie würde erſt dann gekommen fein, weun das 
Werk der Gerechtigkeit vollbracht ſei. Die Virſamm⸗ 
lung lehnte hierauf die Dringlichkeit des Gefeß-Ent- 
wurfs ab. . 


Viehmarkt. 
#3 Berlin. Am 15. Juli c. wurden an Schlachtoieh 
zum Verkauf aufgetrieben: 

An Rindvieh 1691 Stück. Di: Kaufluſt war be 
ſchwächeren Zutriften nicht lebhaft genug um mehr als 
mittelmäßige Preiſe zu erzielen, beſte Qualität wurde mit 
17 „ mittel 14—15 , ordinäre 11—13 3% 
pro 1001 hid. Fleiſchgewicht bezahlt; der Markt ſchloß noch 
flauer und blieben Beſtände unve kauft. i 

An Schweinen 3803 Stück. Der war bei 
beſſeren Preiſen ziemlich belebt und wurde befte feine Kern ⸗ 
waare mit 18 —19 K pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt 

An Schafvieh 32,920 Stück „des alten Beſtan 
des. Schwere und fette Hammel waren in geringerer An ⸗ 
zahl, wogegen Mittelwaare in bedeutend größerer Anzahl 
am Markte war, für erſtere war große Kaufluſt und wur⸗ 
den ſolche zu höheren Preiſen bezahlt, letztere Qualität konnte 
ſelbſt zu gedrückten Preiſen nicht geräumt werden. 

An Kälbern 1074 Stück. Die Zufuhren waren für 
heutigen Bedalf viel zu ſtark, weshalb ſich die Preiſe be⸗ 
deutend niedriger ergaben als ſeil langerer Zeit. 


Börfenberichte, 
Stettin, 17. Juli. Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barometer 27“ 11“. Temperatur Mittags T 17 ˙ N. 
An der Börje 
8.555 niedriger, per 2000 Pfd 
ger 65—73 Kkı beſſ 
meldung 79 


{ 


. 
„* 


loco 
75—82 59, Ur 


TB, bez., per tember ⸗Oktober 75½ 74% 
. va, 78 Schr 72½ c dez, Gestern Abend 
73½ , bez) 


Roggen niedriger, per 2000 Pfd. loco inländiſcher 
geringer 46—48 t, beſſerer 49—52 „, per Juli u. 
Juli⸗Auguſt 50—49½ . bez. u. Br., per Auguft:Sep’ 
tember 50 ½ 50 4 bez. u. Br., per September⸗Oktobe⸗ 
51½ 50% . bez., ver Oktober November 5134, 51 
E 9. de Frühjahr 50 ¼½ 50 & bez. 

erſte a 


Hafer ) ohne Handel. 
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. 

bez ⸗ 
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zen, 4000 Eutin 
Roggen, 1200 Centner Hafer. ! . 
Rezultrungs⸗Preiſez Weizen 80% , og ves 
49% c, Hafer 40 %. Spiritus 4 -K 
Landmarkt: 


Kartoffeln 14—18 
Stroy per Schock 6 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
(Eine Erzählung vom Darß.) ö 
Von Ludwig Kübler. 


CFortſetzung). 
William war inzwiſchen aufgeſtanden, und bot 
s die Hand mit den Worten: „Kennt Ihr mich 
bt mehr? Ich bin William.“ 
„A ha!“ erwiverte Haas, dem es trotz ſeines 
uſches nicht entgangen, welchen Eindruck ſeine Er⸗ 
g auf den jungen Mann hervorgebracht, „a ha, 
ahnte mir's doch zuletzt! Ihr ſcheint ein vornehmer 
22 geworden zu jein, wie ich an Eurer modiſchen 
Meldung ſehe. Merk's ſchon, ſeit hergekommen, um 
eiber zu tröſten. Sie werden Euch genug vor⸗ 
| m Scheint mir auch gerade zu ihnen zu paſſen, 
g Klatſchereien gern zu hören.“ 
1 Euch, Haas, über eiuen ſolchen Empfang! 
wü ich das verdient?“ entgegnete William un⸗ 
Nu, ſagte Haas grinſend, „nu, habt mir noch 
5 bewieſen, daß Ihr um mich etwas verdient 
mir 


Werdet wohl erfahren haben, wie ſchlecht es 
ergange. Konnte Geld ſehr nöthig gebra chen, 

N ich in großer Verlegen eit war. Hat mir aber 
3 geholfen. Oder ſeid Ihr vielleicht herge⸗ 
men, um dem Haas einen guten Tag zu bereiten.“ 
Miam hatte ſich bet dieſen Worten zu feiner 
dune ftattlichen Höhe emporgerichtet. Voll Unwillen 
dulwortete er: „Wenn Ihr hülflos darnieder läget, 
un ich wut, daß Euch Geld zu Eurem Heile et: 


— ur 3 

Ne, Familien⸗Nachrichten. | 
lobt: Fräulein Clara Müller mit dem Kaufmann 
Herrn Otte Lorentzen (Schöningen. Stettin. — 

Geboren: Ein Sohn: Herrn ©. Pe (Orabom). — 

e Tochter: Herrn M. Kocheim (Stettin). — Herrn 


den 8. Juli 1872 Male: 

Am Sonntag der ® ir id 

iebr. Teichert, Arb. bier, mit Jungfr. Roſalie 
On Se tube dien. Re 

Heinr. Bruhn, Kleidermacher hier, mit Jungfrau Elife 


Haafe bier. ; 
5 In der Jakobi⸗Kirche: 
. 005 er Leßmaun, Schuhmacher hier, mit Anna 
ier. 
Sem. rg) 1 Diſchler hier, mit Jungfrau 
Ab. Gust E f ier, mi 5 
ban Wil. Henn 9 W hier, mit Jung 
AP In der Johannis⸗Kirche. 
e eint br Lewin, Arb. hier, mit Charl. Wilhelm. 
Franz Friedr. Wilh. Aug iter hier, mit 
dug Wiha A Lan Ne hen a 
a Br Rannow, Arbeiter hier, mit Emilie 
r hier. 
Ju der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
wanne r Ludw. Marks, Arb. in Grabow, mit Marie 
Ag ch Sriebe Beutin, Arbeiter bier, mit Caroline 
5 „Stark hier. ; 
ae. Daniel Töpfer, Arb. in Grabow, mit Emilie 
"beit. Louiſe Biebeltorn daf. . 1 
dungs Gars, Mae Graih her ee 
Herr Kris. In der Gertrud⸗Kirche. 
Wund Deiedr, Wilh. Gieſe, Kaufm. hier, mit Frau Carol. 
RC Marie Glipfel, geb. Lebrenz. 
N Gh Das Sen Kutſcher hier, mit Jungfrau 
5 Aug. Böck hier. f * 
2 W 505 0 gen. Uecker, Arb. bier, mit 
helm. l. Schultz hier. k ; 
aa 5 iedr. Wü. Gehrke, 197 hier, mit Louiſe Charl. 
Gott Wilh. S Schneidermſtr. in Podejuch 
m . Schwarz, Schnei 
Vente Carol. dbu Jul. angle, gen. Schröder, geb. 
n. 


ena, Edictalcitation. 
q mtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach unbe 
1850 Erben u, Erbnehmer des hierſelbſt am 17. Januar 
werden erſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörner, 
fe stermit aufgefordert, zur Begrundung ihrer Erb⸗ 
Lone ſich perſönlich oder durch einen geſetzlich legitimirten 
3 achtigten ſpäteſtens in dem auf den 
an ig, März 1873, Vormittags 11 uhr, 
widr diger Gerichtsftelle anberaumten Termine zu melden, 
Derrengn (ale der Nachlaß des gedachten Dörner als 
Als es Gut dem Fiskus zuzuſprechen. 
Riener werden die Rechtsanwälte Wolf und 
Munchen, Frankfurt a. O. vorgeſchlagen. 
Küng den 21. Mu 1873. 
 *onigl, Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. 


VDekanntmachung. 
Berlin- Stettiner Eiſenbahn. 


Mi .r, * 
Reelle re September d. J. tritt der Tarif für den 


e ges ‚naja und je 
burg. deim Neckarhafen e n 
1800 ea as Sonfamz-Lindau-Hof vom 1. September 
EI er e erſchienene Nachtrag vom 1. Juli 
tettin, den 11. Juli 1872. 
Direktorium 


der Berlin⸗S 
Stettiner E 5 
Kreizdc 711 4 „enbahn-Geielfichaft 


D 


we fen, als es dazu bergeben, um Eurer Leidenſchaft 


Pfennig da- war ihr ein neues L 


a könnte, ich würde den letzten eben aufgegangen, das wunder- bei Klaus’: Haufe mit ihr vorbeigehen wollte, und 
Die National-Sypotheten-Grepit-Gefeilignft 


euoſſenſchaf zu Stettin, 
gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypothefen- 
Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig It. §. 46 den Hypothekenſchuldnern 
nach Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahresreingewinn. 
Näheres im Geſchäftslokal gr. Domſtraße 22. 

Der Vorſtand. 

Uhsadel. Thym. 


e zu Holzminden a. d. Weſer, 
a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 
b. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 


Schülerzahl im Winter 1871-1872: 790. 


F. At . — 1 
Seftorben 2 Schaffer ©. Rech (Beedrichmalbe). — ran | 
terberg (Stettin). — Frau Wilyelmine Leiste geb. 
Daun (Srerin). m 12 
Auf geboten: 


œꝗm— —— — trt:ß8̃ O — — — — — —-.bi᷑ — —ä— ————i. . — — — 


zu hergeben, Allein ich wollte es lieber in's Waſſer bar holde Leben der Liebe. 
Männern mit jenem ruhigen Gleichmuth geblickt, den 
das noch unverdorbene und nicht erſchloſſene jung⸗ 
fräuliche Gemüth erfüllt. Und William namentlich 
war ihr nicht anders erſchienen, als ein kaum dem 
Jünglingsalter entwachſener Menſch, welcher der Fa⸗ 
milie durch Wohlthaten verpflichtet. Aber in den 
paar Jahren ſeiner Abweſenheit hatte er ſich wun⸗ 
derbar verändert und fie war in das Stadium ge- 
treten, wo die Seele noch für alle Eindrücke am 
empfänglichſten iſt. 
Yon reiten William in dem friſchen Glanze der 
ſich vollſtändig entwickelten Manneskraft. Noch mehr 
aber als feine: hohe Geſtalt und der Adel ſeiner Mie- 
beginnen?“ rief ihm Hanne mit ängſtlichen Geber- nen feſſelte ihr Herz, die Garadheit und Seelengüte, 
den nach. f welche aus feinem offenen Blicke redete. Daher fühlte 
„Kümmert Dich nicht, Weib!“ antwortete er, ſich fie ſich, nachdem er ihr die Hand zum Willlommen 
laum nach ihr umblickend. Nach dieſen Worten warf gereicht, unwiderſtehlich zu ihm hingezogen. 
er die Thür zu und verließ das Haus, bald darauf Es wurde ihr im Hauſe zu enge, Sie hüllte ſich 
in dem Walde verſchwindend. in ein Tuch, ergriff ihren Hut und begab ſich nach 
„William blieb noch ſo lange in dem Hauſe, bis einem freundlichen Hauſe in der Mitte des Dorfes, 
es ihm gelungen, Hanne und Martha etwas zu be- wo Fritze, ihre vertrauteſte Freundin wohnte. Sie 
ruhigen. Beide begleiteten ihn eine Strecke bis an fand Fritze in trauriger Stimmung. 
die Dünen. Nachdem fie ihn verlaſſen, wandelte er Friße, die ſett jenem Abend, wo fie mit Klaus 
noch eine Zeit lang am Strande hin und her Er am Strande geſprochen, ihn nicht mehr geſehen, be- 
fühlte ſich von dem Auftritt mit Haas jo erſchüttert, reute jetzt ihr Benehmen gegen ihn um jo mehr, als 
daß er noch nicht nach dem Dorfe zurückkehren ſie ſich im Stillen ſelbſt das Geſtändniß ablegen 
1 mußte, daß Eitelkeit und ein nicht geringer Gras 
„Kaum hatte William Veits Haus verlaſſen, ſo von Hoffahrt fie dau veraulaßt. Sie hätte jetzt gern 
überfiel Elfriede eine Unruhe, wie fie ſolche vorher ihr Wort zurückgenommen, weil ſie ihn in der That 
nicht gekannt hatte. In denn Anſchaun des ernſten liebte. Elfriedens Aufforderung, zu einem Spazier⸗ 
Jungen Mannes mit den treuherzig blickenden Augen gange, kam daher ihrem Wunſcche entgegen, weil fie 


zu fröhnen!“ 

Haas warf ihm einen feindſeligen Blick zu und 
wollte heftig darauf erwidern. Doch vor dem ernſt 
und durchdringend auf ihn gerichteten Auge W.liams 
wendete er den Blick ſcheu zur Seite. Indem er vor 
ſich hinmurmelte: „Hab's gleich gedacht. Das 
Bürſchchen iſt ein vornehmer Herr geworden,“ ging 
er in die anſtoßende Kammer. Gieich darauf kam 
er, ein Gewehr auf der Schulter, aus derſelben wie⸗ 
der hervor und ſchritt, ohne auf die im Zimmer An⸗ 
weſenden zu achten, der Thüre zu. 

„Um Gottes willen, Haas! was willſt Du wieder 


Wekannemachung. 


Berlin-Stettiner Eiſenbahn 


eingetragene 


Mit dem 1. September d. I. treten i 

1) der Tarif für den direkten Norbbeutich-Rheinifch- 

Belgiſchen Güter-Verkehr via Deutz⸗Cöln⸗Herbes⸗ 
thal vom 1. Oktober 1869, 

2) der Tarif für den direkten Norddeutſch⸗Rheiniſch⸗ 
Franzöſiſchen Güterverkehr vis Deutz-Cöln⸗Herbes⸗ 
thal vom 1. Oktober 1869 hinſichtlich unſerer 
Station Stettin außer Kraft. 


Stettin, den 11. Juli 1872. 
Direktorium 1515 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Fretzdor ff. Zenko. Stein. 


Ein Denkmal für Rob. Prutz. 


Robert Prutz, ein Sohn unſerer Stadt, an der 
er mit ganzem Herzen Kup hat nunmehr, wie er oft 
wünſchte, in beimathlicher Erde feine letzte Ruheſtätte ge- 
funden. Allſeitig äußert ſich in der Bevölkerung der Wunſch, 
das Grab des gefeierten deutſchen Dichters und treuen 
Volksmannes für alle Zeit under dem Schutz feiner Vater⸗ 
ſtadt zu ſtellen und es mit einem bleibendem Mal der Ver ⸗ 
ehrung ſeiner Zeitgenoſſen zu ſchmücken. bugs 
Die Unterzeichneten haben ſich daher zu Verwirklichung 

dieſes Gedankens vereinigt und richten an Alle, deren Herz 
erglüht für die Ideale des Lebens und in der Kunſt, die 
Bitte, ſich mit ihnen in dieſem Liebeszoll für den ent⸗ 
ſchlafenen Dichter durch Spendung von Beiträgen zu ver-, 7 
einigen. Letztere werden entgegengenommen von jedem der W 
Unterzeichneten, ſowie von den Expeditionen der hieſigen 


Tages blätter. | 
Frankli 


Bangewerkſchul 


Beginn des Winterſemeſters 
und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. 
gratis 


Stettin, im Juli 1872. 
Der Ausſchuß für ein Prutz⸗Denkmal. 


Wendlandt, Juſtiz⸗Rath. Dr. Kern, Gymnaſial⸗ 
Direktor. Ed, Lübeke, Konſul. Broekhausen, 


Donnerſtag 15. Auguſt. 


Hofvergolder. „Dei eg 8 L unter. Berg 
Buchhändler. alu, rik-⸗Direktor. Saumler Ain K t 
Shaptoersrhusten-Borfieer Dr. Wissmann. - alte Pr 20 * 


* 


F 
Stahl Comm.⸗Rath. Rosenkranz, Buch⸗ en Fracht und Paſſage wende man 
bindermſtr. ek, Stadtrath. Th. Sehmidt, Wen Peſſag 
Oberlehrer. Balsam, Schulrath. Amandus 
Strömer. Otto Künnemann. Gustav 
Wiemann. Carli Ludwig Manu. 


H. Londshoif. 


* 


| Pafjagebillets 
Stettin — Copenhagen. r 
E 5 + 
A, I. Poſtdampfer „Titamlate, age Ziemke. National⸗Dampf⸗ 
Abfahrt von ſchiffs⸗ Compagnie 
Stettin jeden 8 u, n Uhr Von Stettin nach 
ontag un . * 
Coveg agu diet vrbilelg (4 Wochen Guliglat) New⸗Bork, 


via Hull und Liverpool. 


1. Gaite 8 , 2. Cajüte 6. 4, Dedplag 3 
**. 2 
Jeden Mittwoch. 


nd. Chrint. Giribel in Stettin. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder m 


Art empfiehlt ſich 
C. E. Scheidemantel, | 
{ 


Stettin, Rofengarten Nr. 48. 


unentbehrlicher en: 
7 * 
für Männer! Ze 
Kr. Hetau’s Selbſtbewahrung Zuver⸗ 
Onanie, Ans⸗ 
i 2 Aniteduug Geſchwächte und 
Jmpotente. Nit 27 Abbild. 72. Auſt. Preis 1% 
Borrätbig in jeder (in Stettin in L. Saunlar’s) 
Buchhandlung, ſowie in . Poenicke's Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. 


demſelben einer der Gewinne zu Theil geworden iſt. 
Den Ankauf dieſer durchaus ſoliden und 


la u 
ie Mathgeber für alle du 


Bisher hatte fie zu den hoffte, ihn bei dieſer Gelegenheit zu erblicken. 


Thorwaldsen Donnerſtag 29. Auguf. 


Ernst Moritz Arndt, 
epreiſe inc. Beköſtigung 


7 38 \ 
Sn 
— * 
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Doch 
jo oft fie ſich auch beim Vorübergehen nach feinem 
Hauſe umblickte, fie konnte nichts von ihm bemerken. 
Still und in ſich gekehrt, folgte ſie der gleichfalls 
ſinnenden Freundin, die ihre Schritte dem Walde 
zulenkte. 

Beide gingen wortkarg, jede mit ſich beſchäftigt, in 
den Wald hinein. Da wo der Boden deſſelben eine 
kleine Erhöhung bildete, ſetzten ſie ſich auf das ſchwel⸗ 
lende Moospolſter. Die Luft war heute ſommerlich 
mild. Klar glänzte die Sonne an dem blauen Him⸗ 
mel und blickte lauſchend hie und da durch das dichte 
Laubgitter hernieder, auf dem grünen Raſen in hellen 
Kreiſen erzitternd. Fernhin warf das Licht helle 
Streifen durch die Stämme der hohen Bäume, die 
kerzengerade, wie die Säulen eines mächtigen Domes 
das grüne Gewölbe trugen. 

Da die Singvögel längſt nach dem Süden gezogen 
waren, ſo herrſchte tiefe Waldesſtille, nur ab und zu 
unterbrochen durch das Kniſtern der trockenen Zweige, 
über die ein Hirſch, das kluge Auge vorſichtig nach 
allen Seiten wendend, dahinſchritt. Doch als er die 
Mädchen gewahrte, ſtand er einen Augenblick ſtill, er⸗ 
hob darauf das Haupt und flog, das zackige Geweih 
in den Nacken werfend, mit mächtigen Sätzen dahin. 
Bald war er den Blicken der Mädchen entſchwunden 
und nur da, wo an einer ausgerodeten Stelle ſich 
eine Fülle blendenden Lichtes ergoß, tauchte er noch 
einmal auf, ehe er mit ein paar weiten Sprüngen 
ſich in der Dämmerung des Waldes verlor. 


(Fortſetzung folgt.) 


am 4. November d. J. Honorar für 


Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung 
Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt 


1 der Direktor 
. Maar mann. 


Baltischer Lloyd. 
Direkte Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗Nork, 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 


|Fumboiat, Donnerſtag 12. Septembr. 
Washington, im Bau 
a Aue nes Pr. Crt. 65 Thlr. 


o. 75 ” * 
ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowi 
Die Direktion des Baltiſchen Lloyd in Steitin. 


Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer iſt bevollmächti . 
| General-Agent M. von Januınzktewiez, Vollwert 33 in Stettin. Shtigt und konzeſſonirt der 


A ———ů—ßv—5ð.tñ ER 
für vorſtehende Poſt Dampfer verabfolgt der Schiffs ⸗Expediend Moriz Betheheo iz 


— —— —äA— 


Keine andere Gelegenheit ſo billig. 
Zwiſchendeck 
Alles in Allem 50 Thlr. 


Cajüte 120 Thlr. 


N 4 8 
. Messing 
ei Berlin Unter den Linden 20 
Stettin Grüne Schanze 1a. 


Daun Pe 


iehung am &. Aug 
Durch Ankauf eines Anlehens⸗Looſes des 


Herzoglich Braunſchweig. 


bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thle. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40, 00 15 
36,000 ꝛc. erlangen zu können, da ein ſolches Leos in allen ſtatthabenden Ziehungen fo lauge müſpielt, bis Wi 


ümien⸗Aulehens 


a ſicheren und deshalb beſonders beliebten Staatslooſe erleichtern 
wir unter Gewährung des Vortheils ſofortigen vollen Spielgenuſſes vom 1. Auguſt 95 


J. 


Jan ſchon, durch die Eiürichtung, daß wir ſolche gegen Ratenzahlungen in kleinen Beträgen auf angemeſſene Wi 
A Zeitraume vertheilt, ablaſſen. . Werl 
N Ratenbriefe a Thlr. 2. — die zur nächten Ziehung in welcher Thlr. 100,000, zur Verlooſung! 
kommen — ſchon voll berechtigen, ſowie Pläne ſind zu beziehen durch EM ; 
Moriz Stienel Söhne, 


Bank- und Wechſel- Geſchäft in Frankfurt a. M. 


urn er 


— 
— 


— Gebrauchsanwei 


Blutarmuth, Nervenſchwäche c. 
In 31. Auflage erſchien die Original⸗Ausgabe des be⸗ 


er persönliche Schutz 


edles in Umſchlag verſiegelt, i 
5 Ae tus. Dauernde Hilfe und Heilung von 
ent des männl. Geſchlechts, den Folgen 

an Onauie und geschlechtliche Ereeii e. 
Jedesmal darauf achten, daß di 
Origi has abe 1220 Laurentius. 
welche einen Sktab⸗Band von 232 Seiten mit 60 
unatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mij 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed 
Buchhandlung, wie auch ven dem Verfaſſer, Hoheſtraße 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 FR 

(Armen, wenn fie dies durch Atteſte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, gratis. . Laurentius). 


| 
| 
kannten, lehrreichen Buchs: per 


Ag Vor den 2 e dieſes 


wie: iin, 125 
5 7 als fi 1 8 
2 e gen Heudrenngelchlel. 


— — nn 


5 A 0 H PAPPE 
En Asphalt ꝛc. 


LH 


Haurwiiz PEN 


Frauenſtraße 1112. 


Vogel⸗ 5 Phet. 8 


Sandee Kakadus, darunter ſſprechen 
Pagageien, Wellenfittige; Auswahl v. kleinen ausländiſchen 
Vögeln, Wachteln, Sproſſer, Harzer Kanarienhähue, auch 

Hunde, Affenpinſcher (alte und junge), ſowie 1 Tiger) uad 
Aalig In verkaufen. 


— 


De 


Eiſenbahnſchienel 


zu Bauzwecken empfiehlt billig 
— a . Krüger. 1 MM. 34. 


1 I Pianoforte an ee van PL, 
b verkaufen. 
Ae red 
nd ul Fan⸗Oel, 
bestes und billigſtes Maſchinen⸗Schmieröl bade von meinem 
Lager beſteus empfohlen. 
R. von Januszkiewicz, 


e 
Wir fabrieiren gute 


irne, N ſchwarze iſt wie 
Seide, der weiße und rg: 


r ſchön; hiervon find zum 
Verſuch 12 Stück als 48 ihn in langer Weiſe für 1 
Thaler durch ka Fr uß zu haben. 


aint Sohn, 
in 5 Sachſen. 


0 * 


Nr ns 


7 170, Ya . | 
ächer 
(alſo Papp⸗, Thee Ls Dorn'ſche und Asphalt⸗ 


mastic⸗ Dächer, jeder Art,) werden ſofort und dauernd 
regendicht durch Anwendung des 1 


Hiller'schen Mastie 


(präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
Neudeckungen mit meiner Masticdachpappe 
und iin fe Dae r werden niemals 
reparaturbed 


Wiederverkäufer N angemeſſenen Rabatt, Agenten 
und Proviſtonsreiſende genügenden Nutzen. Meile nebſt 


iſung, auch Proben frauko 
Die unterzeichnete Fabrik b giebt 148 zu 1 — 
praktiſchen Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ 
frei her. 

Ylleini 11 Niederlage von 
Otto Hiller. Berlin, 
Neue Friedrichſtraße 19, 
Bachdeckungsgeſchäft. 


Weine kit 32 Jahren a als beſte anerkannte 


ſeidene Waile. 


— 


2 zo Pa RE irre Fre en ae 


in Berlin 
Alleiniger Fabrikaut in Dentſchlend⸗ 


Per x Dampſſchiff , „Frankfurt“ erhielt ich kürzlich über 
at Havana eine Parthie 


avana-Land-Cigarren 


Fin ac Güte, welche ich zu 35 Thlr. Crt. par 
BEN e abgebe. 


5 


Zugleich empfehle mein übriges Lager direkt impor⸗ 


tirter Havana- Cigarren in Preiſen von 45 bis 
200 Thlir Crt. per Mille, wovon ich mehrere Sorten 
Londres, Bajoneta und Begalia’s als be- 
ſonders preiswerth namhaft mache. 

Proben werden gegen Vergütung von allen Sorten gern 
abgegeben und zina Kiſtenpreiſe berechnet. 

Ananas in halben Blechbüchſen a a 1%, Thlr. Ert 

Jever (Großherzogthu: Oldenburg) im Juni 1872. 


J. F. C. Trendtel. 


ihn se a 


— — 


Blattes, Stetten, Kirchplatz 3 


de, Nyıpbeni 


— .. . Ä — er EEE 1 irn A 


BET; Beugung des Pere Sepfeilor BITTE 
Rektor magnif. und Profeſſor an der k. k. Klini 
Wien, iſt das 


Alaatherin⸗Mundwaſſer 


von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt, in Wien 
Stadt, Bognergaſſe 2, eines der geeignetſten Mittel zu 


Deutſche Lotte ie Es 


zum Beſten der Friedrich eee u. Kaiſer Wilhelm Stiftung 
für deutſche Invalide. 
Ziehung im Laufe des Jahres 1872 unter obrigkeitlicher Aufſicht. 


Conſervirung der Zähne 
15000 Gewinne. und wird dasſelbe auch 8, ihm, Jama! zahle 
auptgewinne: reichen andern Aerzten, gegen 
I nlseenee Alete, Werd 1009 Ste. ahn- u. Mundkrankheiten 
1 2 0 Kaffeeservice x 1000 er häufig verordnet. 
1 on: FRE. br J. G. Nene ˖ 
185 55 nn „ 1200 „ Vegetabilisches Zahnpulver. 4 
0 ’ 1200 „ Es tı die Za derart, daß d de 
10 halbe Ancreuhren un 1200 „ un, Alien Gebaut ae le gel laßt 5 


T u. ſ. w. u. . % 


t d, ſond die Gl 
Die Gewinne. * bill bedeutender ausfallen durch pie reichen Geſchenke der gan und alle höchſten Aab A end lenden m bie anne 


game an Weiße und Zartheit immer zunimmt. 


Personen, von deuen bis jetzt bd ener find: Depots in 

Von; Sr. Mai. dem Kaiſer von Deutſchland: 2 große Oelgemälde⸗ (Laudſchaſteny; Ihrer Aen. Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt. 3. 
der Kaiferin von Dentſchland: 1 Oelgemalde — Rekiefbild — 1 Album für ee ba d. Stralſund bei de. vorra der ed 
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich: Acht eee von maſſtoer Bronce; Ihr ber Stargard bei . Weber, 
Königin Eliſabeth von Preußen: 1 8 ng N 5.8.5 Sr. Maj. dem pa von Sa ne 
rachtvolle Vaſen von Meißener Warzen. ren K. K. H. H. dem Kronprinzen u. der Kronprin bin — = 


A . — und von? e 2 15 0 N 1 . 8 i 
und der Kronprin 7 g e. 925 r Photographien; r. oheit 
dem Prinzen Adalbert —— deſſen Gemahlin: 1 Oelbild, 1. Alabaſter ae ein Dammaſt⸗ Wc ded, 1 en Ki ben il, Of mul 
Stidaxt; Sr. Königl. ohe dem d rzog von Mecklenburg: Schwerin: Das Schloß von Schwerin, BE 7 0 Ware e Kräuterthee (Dr 
ein Prachtwerk; Sr. A t 3 8 ürſten von 4 3 7195 Sondershausen: 2 Vaſen; N Kuhr W blood pie 
ee deu $ 1 ürſten vv au: 5 Oelgemaͤlde ö 5 herbs "esmpound) wird Lawenden und 
Reconvalescenten hiermit beſtens empfohlen. 
boſe &. "Sole. find zu ha en in er Erpedition digte n 
Thlr. ein General⸗Depot für gan 
Dentfchland in Berlin, 129 Oranienftraße 
1 5 Ecke = en Rath und 
Behandl. unentg a. 


pdeeken, Rei: . a or ur) atmen 


von A. F. Stehr in Leer. 
Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in überrg N 
kurzer Nit rheumatiſchen Kopfſchmerz, Zahnweh, Oyren 
Bruſt⸗, Rücken⸗, Gelenk- und Gliederſchmerzen. Du * 
angenehme, namentlich aber reinlſchſte Anwend n 
rapide Heilkraſt, welche ſich durch Alter und wie N 
Andendung ſelbſt ni en: erfreut es ſich einen 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schinierpf 
und ſollte in jeder Familie ſchon des halb nicht een 
es von a a e e t n 
bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahl 
Atteſte und Ane nen vorliegen. Preis pro 
1 Thaler. i 
In Stettin zu beziehen bei Otto Luchs, in Greis 
bei Herm. Retziafl, in Greifenhagen bei C. Ku 
in Gteifswald bei G. T. "Hagemann. in Stol pa 
. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Poters,, in # 
bei M. Schutz, in Cöslin bei L Prochnow. in P% 
bei C. Hintze, in Rummelsburg bei H. Fische 
Wollin bei Louis Lipsks, in Colberg bei Rich. 
1 1 — olzin b. Gustav I iu we b. K. 4 
chwedt bei F. Freyba 4 


; 1 Pi an Auen, 15 moſaiſch, l aut 
ann bei freier Wohnung ind 
1 1 a f nie als 0 


derbandlung en gros und en data 
J. Oppel, in Berlin, Dresdnerſtraßße 


eintreten. 
Ein j. Mann (Llaterfalict) wit guten Zeugniſſen u 
ſucht zum 1. Auguſt eine Stelle in Stettin. 
Abr. bitte man unter No. 89 in der Expedit 


des Deutſchen Reie 


Bei Veſtelungen 0 Looſe bitten wir RK frankirten nue derſelben eine 1 b en 
bei Poſtanweiſungen einen Wroſ en mehr au ſenden, wich die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 100 i 


i Ste ep 
Badehemden, — — 


Waſſerlatzen, Waſſerbinden etc. 


Feen billigſt 
Vel enmanreuboubiugg und das 


Wäſche⸗ Magazin von 


6 Aren, Breil . 33. 


ARLSBADER © > wi. 


* D 


übt, 15 And Sprudel Ar une, 


Cärlsbader Pastillen und Salze. 


START un Darch seine aussergewöhnlich leilseme Wirkung id einer Menge vos 
Carlsbad. Füllen steht das natür iche Mineralwasser von Carisbaul oben. 
an der Reihe aller mediri»isshhem Mineralwasser 


Bosonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Beer ‚der ltr, Bl. abzugeben. 4 
der Nieren, dr Ur!n-Organe, der Prostata, der Zucherkrenkheit, bei chro- Lein J. M. Weh b. epß. U. e 


mischen Krankheiten der Gebärmutter und bei Gicht ist der Gobrauch dor Carla- 
bader Wasser besonders zu empfehlen. 
Men nimmt das Carlabader Wasser zn d aut dtaselbe Weisen als am Brannen,; 
Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die wan warm oder kalt mit. Zwischen- 
räumen von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter einem Spaziergang in der freien Notur, oder, 
auch zu Haus. oder im Bett. Um die purgirende Wirkung des Carlabader Wassers | 
verstärken, wird demselben ein Theelöffel Sprudeilsatz zugeführt. J balter, 3 Lageriſten für Eſſen⸗ 5 Kurztw. ⸗Geſch., 9 Ber 
Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carishad mehr anflösend, als warm für. Manufaktur⸗, Eiſen⸗, Kurz-, Galanterie-, Colol 
u Seh. 8 . ‚Meyerin ı a and Magdeburg. 


Mineralmor;;Eisenmoorsalz u. Lauge .... 


zu Umschlägen und Bädern ausdem Wigeralmoorwexke vo 


7 2 und mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht N 
Aug. d. J. Stellung in Stettin. 

Abr. bittet man unter F. NO. 4 ül der A 
Bl. abzugeben. 


4 Reiſende für Probüften-, Wein⸗ Tuch · Gesch 8 


au Haſemann⸗ 


Donnerſtag. Erſtes Gaſtſpiel bee 
0 05 und Stadt. 


vom Stadttheater zu Leipzig. Dor 


Mattoni & Comp. in Eranzensbad, i Eſſenbahn⸗ A f 
als Ersatzmittel für Eisenmoorbäder und za Vorz un Lagchkuren für dtege 152 Hause Beste. u 
schätet,. überhaupt angezeigt. bei allen enramiselaez | Auliheliszuständer, in welchen i Abfahrts⸗ und e 
Siatarmuth, mangeihäfte Blute schlaffung der Organe und Abgang nach: 


‚Gewebe, darniederliegende Innervation, Trägheit in Selen Fahtionen, 


‚als. Ursache oder EIER auftreten, Danzig, Stargard, Stolp, ach 


erſz 8 U. 8 M. 
455 6 


We: _ 14 
Arr. Berlin „ 30 „ 
valk, Strasb bur, do. 6 „ Y 
diess h übler Sauer br un n V 22 
König Otto’s Ouelle be Carlsbad. Baleio., Prent. ZB ER 
Tan Be iuster 20 elde e Da, e i ae 11 5 * 
Türlich gafüllt zu beziehen dare Berlin uud, Wiiezen; Perſonenz. 11 „ 50. „ 
ttb fer Der Hemburh- Straehüng Vale, Pein. 0 % A 
Ma ont NY "Hineli In Carlsbad. 5 Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ 
i 9 Birdehüren, Preiscourante etc. gratis. age Bi Perſz. 3 „ 45 „ 
Sant hg ei „Stolp, Kolberg d DM 5 * 33 nä 
Berlin und Wriezen 5 „ 32 „ 
Starg ard, Kreuz, Breslau — „ An ii 
Fu Land⸗ und Acker wirthe r e Sala, en nun, 0 
TR: a 10 ‚m gemischter Zug 1 „ 4 „ 
Fi RT Engl. Futterrüben⸗Samen. ä Stargard Perſoltenzug 10 „383 „ 
Diele Rüben, die ſchö und un von allen jetzt bekannten Sutesmen, n erben. 1-3 Fuß im Ankunft von: N 
wer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder in Stargard Perſouenzug 8 WM 


Umfange groß, und“ 5—10—15 
Apel. ak l im Juni, Juli und noch Anfangs 1250 und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon Breslau, Aue 77 nd . 25 8 „ 32 1 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Früh kartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen ſind die Stealſan Wolg n 2. 

Rüben vollſtändig e werden die 4 5 für den Winterbedarf aufbewahrt, da diefelben bis im Paſewalk, Prenzlau 7 — 9 „ V „ 
hoben Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhafti behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thle N Berlin 3 — 3 „ 46 „ 


e % Pfund wird bgegeb Ausſaat pro M 2 d. Kultur- „15 
Laue 2 8 90 1 Che, Huter / Pfun nicht abgeg 4 ſaat pro Morgen /½ Pfun ur Su Kolberg, K Perſz. 11 „ 25 . 
“ Hamburg, Stragbnr; renzlau, * 
Enis“ Lange. Alt⸗ Schöneberg b. Berlin. E \ Pafewalk gemischter Zug 12 „ 50 % 
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expe dirt, und wo ig Betrag nicht beigefügt, wird ſolches Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
durch Poſtvorſchuß entnommen. 1 "ber 9 „ — „ 
Die Pinnoforiejahtif von Bemme its . 
* 2 
le tan or ef „„ 5 %% 18 % FE 
| in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. e dee e 
empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander Danzig, 55 en Sg eh 10 % 
unter mehrjähriger Garantie. - Berlin, Wriezen d. 0 28 „ 


